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DELPEDRO MARHAEN RISMANSYAH 

MUZAFFAR SALIM 

KHARIQ ANHAR 

SYAHDAN HUSEIN 

WAWAN HERMAWAN 

SAIFUL AMIN 

SHELFIN BIMA PRAKOSA 

In Jakarta begann der Prozess gegen sieben Aktivisten, die die landesweiten Proteste im August 2025 unterstützt 

haben. Die Staatsanwaltschaft beschuldigt sie der „Anstiftung zur Gewalt“, weil sie von ihrem Recht auf freie 

Meinungsäußerung Gebrauch gemacht hatten. Die sieben gehören zu Hunderten weiteren Personen, die nach der 

Niederschlagung der Proteste angeklagt wurden. 

Die Aktivisten Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Husein, Wawan Hermawan, 

Saiful Amin und Shelfin Bima Prakosa stehen vor Gericht, weil sie während der landesweiten Proteste im 

vergangenen Jahr ihre Meinung geäußert oder Instagram-Posts mit Bezug zu den Protesten veröffentlicht hatten. Sie 

wurden im August bzw. September 2025 festgenommen. Jetzt müssen sie sich getrennt voneinander in 

verschiedenen Städten wegen mehrerer Vorwürfe – unter anderem „Anstiftung zur Gewalt“ und „Verbreitung von 

Falschmeldungen“ – vor Gericht verantworten.  

Ein Gericht in Kediri, Ostjava, hat die Inhaftierung von Saiful Amin und Shelfin Bima Prakosa ausgesetzt. Die 

beiden befinden sich nun im sogenannten „Stadtarrest“: Sie dürfen die Stadt nicht verlassen und müssen sich bis 

zum Ende ihres Prozesses regelmäßig bei den Behörden melden. Die anderen fünf Aktivisten befinden sich weiterhin 

in Jakarta in Haft. Ein weiterer Aktivist, der in der vorherigen Urgent Action genannt wurde, wurde in der 

Zwischenzeit freigelassen und konnte nach Hause zurückkehren. Amnesty International wird auch die Entwicklungen 

in diesem Fall weiterhin beobachten. 

Den sieben Aktivisten drohen bis zu sechs Jahre Haft, nur weil sie ihre Grundrechte und -freiheiten wahrgenommen 

haben, die sowohl durch internationale Abkommen als auch durch nationale Gesetze garantiert sind. 

Recherchen von Amnesty International ergaben, dass bis zum 9. Januar 2026 in ganz Indonesien mindestens 290 

Personen im Zusammenhang mit den von der Polizei niedergeschlagenen Demonstrationen im August 2025 vor 

Gericht gestellt wurden. Die meisten von ihnen stehen allein wegen ihrer Teilnahme und friedlichen 

Meinungsäußerung unter Anklage. Die indonesischen Behörden setzen weiterhin das Strafrecht als Waffe ein, um 

gegen Proteste und abweichende Meinungen vorzugehen. Doch Protest ist kein Verbrechen.  

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Die indonesische Aktivisten Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Hussein, 

Wawan Hermawan, Saiful Amin und Shelfin Bima Prakosa engagieren sich in Studierendenbewegungen, in der 

Zivilgesellschaft und in Basisinitiativen zur Förderung der Rechenschaftspflicht der Regierung. 

Vom 25. August bis zum 1. September 2025 erlebte Indonesien eine der größten Protestwellen in der Zeit nach 

dem Rücktritt von Präsident Suharto. In Jakarta und mindestens 15 weiteren Provinzen kam es zu Protesten, 

ausgelöst durch die Wut der Bevölkerung über die wirtschaftliche Not und die staatliche Haushaltspolitik, die als 

Vernachlässigung der Bedürfnisse der Bürger*innen empfunden wurde. Amnesty International dokumentierte, dass 

die Sicherheitskräfte rechtswidrige Gewalt, willkürliche Festnahmen und Einschüchterung gegen friedliche 

Demonstrierende einsetzten. 



 

Die sieben Aktivisten wurden getrennt voneinander im Rahmen einer breit angelegten Niederschlagung der Proteste 

durch die Polizei festgenommen. Viele Menschen in Indonesien bezeichneten dieses Vorgehen als die größte 

Repression seit Jahrzehnten. Nach ihrer Festnahme wurden sie über einen Monat lang von der Polizei „zu 

Ermittlungszwecken“ festgehalten, bis sie in die Obhut der Staatsanwaltschaft übergeben wurden. In getrennten 

Prozessen, die Ende November 2025 begannen, wurden sie wegen mehrerer Straftaten angeklagt, darunter 

„Aufwiegelung“ und „Verbreitung von Falschmeldungen“, die nach Ansicht der Staatsanwaltschaft Menschen zum 

Hass gegen die Regierung aufstachelten. Die Anklage stützt sich auf mehrere Gesetze und Paragrafen, darunter 

Paragraf 160 des Strafgesetzbuchs über die Aufstachelung zur Gewalt sowie Paragraf 28 Absatz 3 und Paragraf 45A 

Absatz 3 des Gesetzes über elektronische Informationen und Transaktionen (ITE-Gesetz) zu Hassreden. 

SCHREIBEN SIE BITTE E-MAILS, X-NACHRICHTEN, FAXE ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Im Einklang mit den Menschenrechtsverpflichtungen Indonesiens fordere ich Sie nachdrücklich auf, die 

Verfahren gegen Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Husein, Wawan 

Hermawan, Saiful Amin und Shelfin Bima Prakosa und andere, die allein wegen der Teilnahme an den Protesten 

oder deren Unterstützung vor Gericht stehen, einzustellen, es sei denn, die Staatsanwaltschaft kann 

ausreichende, glaubwürdige und zulässige Beweise dafür vorlegen, dass sie eine international als Straftat 

anerkannte Handlung begangen haben. 

▪ Bitte stellen Sie sicher, dass Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Husein, 

Wawan Hermawan, Saiful Amin und Shelfin Bima Prakosa unverzüglich und bedingungslos freigelassen werden, 

sofern keine glaubwürdigen Beweise dafür vorliegen, dass sie eine international anerkannte Straftat begangen 

haben. 

▪ Bitte beenden Sie die Kriminalisierung von Aktivist*innen und anderen Personen, die kritische Meinungen 

äußern, und sorgen Sie dafür, dass alle ihr Recht, sich friedlich zu versammeln und ihre Meinung zu äußern, 

wahrnehmen können. 

ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen und Hinweise“, ob die 
Briefzustellung in das Zielland ungehindert möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihre Appellschreiben bitte auf elektronischem 
Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des Ziellandes in Deutschland geschickt werden. 

 

APPELLE AN 

GENERALSTAATSANWALT VON INDONESIEN 
Dr. Sanitiar Burhanuddin 
Attorney General of the Republic of Indonesia 
Jl. Panglima Polim No.1, South Jakarta  
Jakarta 12160, INDONESIEN 
(Anrede: Dear Attorney General / Sehr geehrter Herr 
Generalstaatsanwalt) 
E-Mail: humas.puspenkum@kejaksaan.go.id 
X: @ST_Burhanuddin, Instagram: @stburhanuddin 

KOPIEN AN 

BOTSCHAFT DER REPUBLIK INDONESIEN 

S.E. Herrn Abdul Kadir Jailani 
Clara-Wieck-Straße 1 

10785 Berlin 

Fax: 030-4473 7142 

E-Mail: info@kbri-berlin.de

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Indonesisch, Englisch oder auf Deutsch. 

Wir bitten Sie, nach dem 15. Juli 2026 keine Appelle mehr zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-097/2025 (ASA 21/0391/2025, 10. Oktober 2025) 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ In accordance with Indonesia’s human rights obligations, I urge you and the Indonesian authorities to terminate the 

proceedings against Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Husein, Wawan Hermawan, 

Saiful Amin and Shelfin Bima Prakosa and others who are on trial solely for protesting or supporting the protests, unless the 

prosecutors can show sufficient, credible and admissible evidence that they have committed an internationally-recognizable 

criminal offence. 

▪ Release Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Husein, Wawan Hermawan, Saiful Amin and 

Shelfin Bima Prakosa immediately and unconditionally, unless they are lawfully held on the basis of credible evidence that 

they have committed an internationally recognisable criminal offence. 

▪ End the criminalization of activists and other people who express dissent and ensure that everyone can exercise their rights to 

assemble peacefully and express their opinions. 

mailto:humas.puspenkum@kejaksaan.go.id


 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN - FORTSETZUNG 

Am 24. November 2025 begann der Prozess gegen Wawan Hermawan vor dem zentralen Bezirksgericht von Jakarta. 

Er wird strafrechtlich verfolgt, weil er einen bearbeiteten Screenshot eines Nachrichtenartikels veröffentlicht hatte, 

der als satirischer Beitrag zur Unterstützung der Proteste gedacht war. Wawan Hermawan ist weiterhin im 

Gewahrsam der Staatsanwaltschaft in der Haftanstalt Salemba in Jakarta. 

Die Gerichtsverfahren gegen Saiful Amin und Shelfin Bima Prakosa begannen am 8. bzw. 11. Dezember 2025 vor 

dem Bezirksgericht in Kediri, Ostjava. Sie wurden nach ihrer Teilnahme an einer Protestaktion am 30. August 2025 

in Kediri festgenommen und anschließend angeklagt. Am 22. Dezember 2025 gab das Gericht ihrem Antrag auf 

Haftaussetzung statt, sodass sie sich nun in „Stadtarrest“ befinden. 

Am 16. November 2025 begann der Prozess gegen Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar 

und Syahdan Husein, ebenfalls vor dem zentralen Bezirksgericht von Jakarta. Ihnen wird vorgeworfen, zu 

Feindseligkeit gegenüber der Polizei und der Regierung aufgestachelt zu haben, indem sie die Proteste in den 

Sozialen Medien unterstützten. So posteten sie z. B. Informationen zu einer Rechtshilfe-Hotline für protestierende 

Studierende. Ihr Antrag auf Haftaussetzung wurde am 8. Januar 2026 abgelehnt. Auch sie sind weiterhin im 

Gewahrsam der Staatsanwaltschaft in der Haftanstalt Salemba in Jakarta. 

Alle sieben Aktivisten haben vorläufige Rechtsmittel gegen die Anklagen der Staatsanwaltschaft eingelegt. Beide 

Gerichte wiesen ihre Einsprüche jedoch zurück, sodass die Verfahren fortgesetzt werden. Ihre Fälle veranschaulichen 

die zunehmende Unterdrückung in den vergangenen Jahren. Amnesty International hat bereits früher darauf 

hingewiesen, dass die Regierung weiterhin auf vage Bestimmungen im Strafgesetzbuch und im ITE-Gesetz 

zurückgreift, um Kritiker*innen zum Schweigen zu bringen, anstatt das Recht auf freie Meinungsäußerung und 

friedliche Versammlung zu schützen. 


